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L A U D A T I O 

des Ehrenpräsidenten des Landessportbundes Hessen e.V. 

 

Dr. Rolf Müller 

 

anlässlich der Verleihung der  

DOSB-Ehrenmedaille  

an den Ministerpräsidenten a.d. Volker Bouffier 

in Frankfurt am Main, 2. Dezember 2023 

 

 

- Es gilt das gesprochene Wort – 

 

 

 

 

  



2 
 

Volker Bouffier ist ein echter Sportsmann. 

 

Er war und er ist immer ein Mann des Sports und ein Mann für den Sport gewesen. Ja, man kann 

ohne Übertreibung sagen: Der Sport ist ein prägender und bestimmender Teil seines Lebens.  

 

In seinen hohen politischen Funktionen als Minister und als Ministerpräsident unterstützte er 

den Sport nach allen Kräften, nicht aus Opportunismus, weil es sich für einen führenden Politiker 

„gut macht“ oder weil sich der Sport für sogenannte Sonntagsreden als sympathisches Thema 

bestens eignet, sondern aus innerer Überzeugung und aus eigener persönlicher Erfahrung.  

Er brennt sein Leben lang für den Sport in allen seinen Facetten. 

 

Als aktiver Basketballer spielte er für den MTV Gießen in der Bundesliga und in der Junioren-

Nationalmannschaft, und wie jeder Basketballer träumte er von der NBA, wie er in einem Inter-

view – bescheiden und uneitel – verriet.  

 

Volker Bouffier ist ein gutes Beispiel dafür, dass die meisten Sportler auch beruflich erfolgreich 

sind. Die Treffsicherheit des Basketballers hat er sich auch in seinem Berufsleben bewahrt, als 

Rechtsanwalt und Notar, als Minister und Ministerpräsident. 

 

Ein schwerer Autounfall, den er nur knapp überlebte, beendete 1973 jäh und schmerzlich den 

Traum vom NBA-Profi. Mit dem Mut und dem Willen eines Sportlers kämpfte er sich ins Leben 

zurück. Aber selbst dieser schwere Unfall konnte seine Begeisterung für den Sport nicht 

beenden. 

 

Diese Begeisterung bezog sich nicht nur auf jegliche Form der aktiven Sportausübung, sondern 

Volker Bouffier hatte immer auch die große interaktive, integrative, soziale Bedeutung des 

Sports und seiner Werte für den Zusammenhalt unserer Gesellschaft fest im Blick. 

 

Als langjähriger Sportminister und als Ministerpräsident war er ein Glücksfall für den organisier-

ten Sport in Hessen und über dieses schöne Bundesland hinaus.  

 

Ich kann aus eigener fünfundzwanzigjähriger Erfahrung sagen, es ist für einen Landessportbund 

ein gutes Gefühl, im zuständigen Ministerium oder gar in der Staatskanzlei, also im „Zentrum der 
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Macht“, einen Verantwortlichen zu haben, dem der Sport am Herzen liegt, der die Bedeutung des 

Sports verinnerlicht hat und der die Strukturen und die Organisationsform des organisierten 

Sports aus dem Effeff kennt. 

 

Sein Einsatz für die Aufnahme der Sportförderung als Staatsziel in die Hessische Verfassung, die 

bundesweit erste Polizei-Sportfördergruppe, die zu einer Blaupause für andere Bundesländer 

wurde, die Gründung der „Sportstiftung Hessen“, kreative und hilfreiche Förderprogramme und 

 - Projekte, bei all diesen Entscheidungen war Volker Bouffier immer ein Motor und Visionär, und 

es war ihm stets ein Anliegen, dass Landespolitik und Landessportbund immer Partner auf Au-

genhöhe waren. 

 

Wenn der begnadete Redner mit seiner sonoren John-Wayne- Stimme bei Vereinsjubiläen, Ver-

bands – oder Sportbundtagen sprach, dann konnte die Rede auch schon einmal etwas länger 

werden, dann spürte man seine Leidenschaft, sein Feuer für das Kulturgut Sport und dessen 

Tugenden, die nach seiner festen Auffassung für das ganze Leben gültig seien: Respekt, Fairness, 

Anstrengung, Ausdauer, Anstand, bei Siegen nicht überheblich zu sein und an Niederlagen nicht 

zu zerbrechen.  

 

Sein Credo in Verhandlungen und Diskussionen: „Stellt Euch einmal vor, auch der andere könnte 

Recht haben“, ist ein Ausdruck seiner sportlichen Einstellung, seine Gegenüber zu achten und zu 

respektieren und immer darauf bedacht zu sein, dass Gegner ihr Gesicht wahren können.  

 

Volker Bouffier hat es stets als seine Überzeugung formuliert, dass der Sport die größte Integra-

tionskraft unserer Gesellschaft darstellt, und das gilt für ihn selbstverständlich im persönlichen 

wie im gesellschaftlichen Bereich. 

 

Volker Bouffier ist ein Sportsmann in seiner ganzen Persönlichkeit, in seinem Denken und Han-

deln. Der Sport ist ein wesentlicher Teil seiner großen Lebensleistung, er gehört zu seiner DNA. 

 

Lieber Volker, Du durftest 2015 Königin Elisabeth II. die Hand drücken, mit ihr speisen und par-

lieren. Das war sicher ein unvergesslicher Höhepunkt in Deinem erlebnisreichen Leben.  
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Heute folgt ein weiterer, quasi königlicher Höhepunkt durch die Verleihung der DOSB-Ehrenme-

daille. 

 

Ich gratuliere Dir von ganzem Herzen zu dieser hohen Auszeichnung durch den Deutschen 

Olympischen Sportbund.  

 

Du hast Dir herausragende Verdienste um die Förderung und Entwicklung des Sports erworben 

und Dich um unseren schönen Sport wahrhaft verdient gemacht. 

 

Du bist eben ein echter Sportsmann. 

 

Herzlichen Glückwunsch. 

 

 


